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Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
am 15.10.2004 beschloss die Kultusministerkonferenz allgemeingültige Bildungs- 
standards für den Primarbereich im Fach Deutsch bis zum Ende der 4. Jahr-
gangsstufe. Sie gelten als fachspezifische Anforderungen für den Deutschun-
terricht in allen Bundesländern. Bildungsstandards sollen dazu beitragen, Un-
terrichtsprozesse zu optimieren und sind so formuliert, dass man sie anhand 
geeigneter Aufgaben und Tests überprüfen kann.

Unser Buch wendet sich an alle Lehrerinnen und Lehrer, die in der 1. und  
2. Jahrgangsstufe unterrichten und deren Aufgabe es ist, die verbindlichen Bil-
dungsstandards, die für das Ende der 4. Jahrgangsstufe festgelegt wurden, an-
zubahnen. Die relativ abstrakt formulierten Bildungsstandards werden bei-
spielhaft erläutert und konkretisiert. Selbstverständlich erhebt dieser Band 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit aller in den Standards aufgeführten Kom-
petenzen. Er zeigt jedoch für alle Teilbereiche im Fach Deutsch schwerpunktar-
tig, wie die Bildungsstandards unterrichtspraktisch umgesetzt werden können.

Es ist uns besonders wichtig, Unterrichtsbeispiele zu beschreiben, die neben 
den Bildungsstandards auch kooperative Lernformen beinhalten, da es immer 
mehr Ziel eines guten Unterrichts sein wird, Kindern Techniken zu vermitteln, 
sich Wissen selbstständig zu beschaffen – am besten im Team mit Gleichge-
sinnten. Das von uns entwickelte Material soll helfen, Kompetenzen aufzu-
bauen und einzuüben. Ebenso bietet es Überprüfungsmöglichkeiten an, ob die 
Standards erreicht werden konnten.

Zusätzlich zu den ausführlich beschriebenen Praxisbeispielen im Buch, die ex-
emplarisch mit Kopiervorlagen versehen wurden, bietet die beiliegende CD-ROM 
eine Vielzahl von zusätzlichen Kopiervorlagen und Arbeitsblättern, die passend 
zu den im Text beschriebenen Unterrichtseinheiten eingesetzt werden können. 
Ein detailliertes Inhaltsverzeichnis hierzu finden Sie ebenfalls auf der CD-ROM.

Wir wünschen Ihnen eine informative und anregende Lektüre.

Silke Demleitner  
Christine Kröner
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